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Sekundenschlaf am Steuer:
Verkehrsunfall auf der B105 bei Tempel

Verkehrsunfall auf der B105: 28-Jähriger verlor durch
Sekundenschlaf die Kontrolle über sein Fahrzeug. Leichte

Verletzungen.

Verkehrssicherheit und die Auswirkungen
von Müdigkeit am Steuer

Barth (ots)

Der Vorfall, der sich am 11.08.2024 gegen 07:30 Uhr auf der
B105 in der Ortsdurchfahrt Tempel ereignete, verdeutlicht ein
kritisches Problem im Straßenverkehr: die Gefahren von
Müdigkeit am Steuer. Ein 28-jähriger deutscher Autofahrer hatte
das Steuer seines Peugeot zu diesem Zeitpunkt nicht mehr unter
Kontrolle, was zu einem schwerwiegenden Unfall führte.

Die Situation des Fahrers und die Folgen
des Unfalls

Der Fahrzeugführer unterwegs von Damgarten in Richtung
Stralsund erlitt aufgrund eines Sekundenschlafs einen
Kontrollverlust über sein Fahrzeug. Dies führte dazu, dass sein
Auto von der Fahrbahn abkam, in den Straßengraben stürzte
und auf der Seite liegend zum Stillstand kam. Er konnte sich
jedoch selbstständig aus dem verunfallten Pkw befreien.

Injuries und medizinische Versorgung



Obwohl der Fahrer leicht verletzt wurde, konnte er nach
ambulanter Erstversorgung durch den Rettungsdienst zur
weiteren Behandlung in die Bodden-Klinik nach Ribnitz-
Damgarten gebracht werden. Glücklicherweise war die
Verletzung nur an der Hand und nicht von schwerwiegenderer
Natur. Dies wirft jedoch Fragen zur Verkehrssicherheit auf,
insbesondere in Bezug auf die Präventionsmaßnahmen gegen
Sekundenschlaf.

Wirtschaftliche Auswirkungen und der
Zustand des Fahrzeugs

Der Unfall führte zu einem erheblichen Sachschaden von
geschätzten 22.000 Euro. Das Fahrzeug ist nicht mehr fahrbereit
und musste abgeschleppt werden. Während der Vorfall einige
kurzfristige Auswirkungen hatte, stellt sich die Frage nach der
langfristigen Sicherheit auf der B105 und den notwendigen
Maßnahmen zur Aufklärung der Fahrer über die Gefahren von
Müdigkeit.

Sicherheitsmaßnahmen und
Sensibilisierung

Die B105 blieb nach dem Unfall von Sperrungen unberührt, doch
die Ursachenanalyse legt nahe, dass mehr für die
Sensibilisierung von Fahrern getan werden muss. Müdigkeit am
Steuer ist ein unterschätztes Risiko und kann katastrophale
Folgen haben. Es obliegt der Gemeinschaft,
Präventionskampagnen zu initiieren und die Verkehrssicherheit
aktiv zu fördern, um ähnliche Vorfälle in der Zukunft zu
vermeiden.

Der Vorfall am 11.08.2024 sollte als Weckruf dienen, um sowohl
individuelle als auch gesellschaftliche Verantwortung zu
übernehmen, wenn es um die Sicherheit im Straßenverkehr
geht.
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